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NM 6131. 
Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tägli 
Morgen und am Montage 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


E 


zweimal; am Sonntage 
} Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
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Preis pro Quartal 1 % 15 %. Auswärts 1 97. 20 . — 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. ge! in Leipzig: Eugen 
Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vog 

Jäger'ſche Buchhandl; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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er; in Frankfurt a. M.: 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachm. 

Paris, 24. Juni. Geſetzgebender Körper. Choiſeul 
verlangt weitere Beurlaubungen von Soldaten im Inter- 
eſſe der Landwirthſchaft. Der Kriegsminiſter erklärt, daß 
bereits am 31. März viele Mannſchaften aus 1864 ent⸗ 
laſſen worden ſeien und weitere Entlaſſungen die Cadres 
besorganifiren würden. — Die Journale veröffentlichen 
ein Schreiben ſämmtlicher Prinzen von Orleans, worin ſie 
die Legislative auffordern ihre Verbannung aufzuheben. 

Wien, 24. Juni. Bei den . in Steier⸗ 
mark wurde der liberale Candidat Dr. Kaiſerfeld nicht 
wieder gewählt. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 23. Juni. Die hieſigen Wahlen ſind durchweg 
liberal ausgefallen. Gewählt wurden: Dr. Breſtel, Dr. 
Giskra, Kuranda, Dr. Glaſer, Dr. Mayerhofer, Ditmar, 
Reckenſchuß, Tennebaum, Prof. Sueß, Dr. Willner, Steudel, 
Klemm, Bürgermeiſter Dr. Felder, Löblich. Die Betheiligung 
an den Wahlen war eine ſehr bedeutende. 

Paris, 23. Juni „Journal officiel“ veröffentlicht die 
Vereinbarung zwiſchen Frankreich und Rußland vom 6. Mai 
1870 betreffend den Schutz der Fabrikzeichen. 

Madrid, 22. Juni. Die Cortes haben das Geſetz ber 
treffend die Arfhebung der Sklaverei endgiltig angenommen. 


* Berlin, 23. Juni. [Zur Herabſetzung der 
Dienſtzeit.] Gegenüber der bekannten Forderung in dem 
Wahlprogramm der Fortſchrittspartei hatte die „B. Aut. 
Corr.“ kürzlich in einem Artikel ausgeführt, daß die breilähe 
rige Dieuftzeit eine Beſtimmung der Bundesverfaſſung (Art. 
59) iſt, alſo auch nur auf dem Wege der Verfaſſungsverän⸗ 
derungen, d. b. nur, wenn die Negierungen, vornehmlich die 
preußiſche, damit einverſtanden wären, modificirt werden 
könnte. Hieran anknüpfend ſchreibt die „B. A. C.“ heute: 

Wir glauben, daß es allerdings nothwendig if, die auf dem 
Volke ruhende Militärlaſt zu vermindern und daß nach dieſer 
Seite hin das Streben der liberalen Partei zu richten ſei. 
Den Anhaltspunkt für dieſes Ziel bietet nach unſerer Ueber⸗ 
zeugung der Art. 60 d. Bundesverfaſſ. Durch * wird be⸗ 
ſtimmt, „daß nur bis zum 31. December 1871 die Kopfzahl 
des ſtehenden Heeres 1 % der Bevölkerung von 1867 betra⸗ 

u ſolle; für die ſpätere Zeit ſoll die Friebens - Bräfenge 
ärke des Heeres durch die Bundesgeſetzgebung feſtgeſtellt 
werden“. Dieſe Feſtſetzung rief bekanntlich im conſtituirenden 
Reichstage große Streitigkeiten hervor; in fünf verſchiedenen 
Antr gen wurde der Art. 60 durch die Freunde der Regie 
zung bekämpft, und das Gegentheil deſſelben beantragt. Alle 
Führer der Rechten und namentlich Hr. v. Vincke erkannten 
ausdrücklich an, daß die Beftimmung, wie fie ſpäter zum Ge⸗ 
etz erhoben wurde, das volle und ganze Budgetrecht 
ür den Reichstag enthalte. Dieſes Anerkenntniß hat auch 
die heute erſchienene „Prov.⸗Corr.“ dem Reichstage nicht zu 
verſagen vermecht; wir begreifen daher in keiner Weiſe, wie 
einzelne Zeitungen ſich dieſer Thatſache zu verſchließen und auch 
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beute noch die Behauptung aufrecht zu erhalten vermögen, daß der 


Reichstag dem Heere gegenüber auf ſein Budgetrecht zu verzichten 
habe. Sowohl bei Gründung des Nordd. Bundes als auch 
ſpäter, wenn Seiten? der Fortſchrittspartei Anträge auf Ab⸗ 


rüſtung geſtellt wurden, hat unſere Partei ſtets anerkannt, 
daß ſie allerdings bis zum 31. Dezember 1870 in Bezug 


auf ihre Heeresbudget⸗ Bewilligungen gebunden wäre, daß 
ſie aber geſonnen ſei, nach dieſem Jahre für Abminderung 
der Militärlaſt einzutreten. Bundesrath und Reichstag 
ſtehen einander gleich in Bezug auf ihr Recht, über die Mi⸗ 
litärfrage zu beſtimmen, mit dem Unterſchiede, daß die Stim⸗ 
men des Reichstages als die bewilligende und gewährende 
von größerer Bedeutung iſt. Stellen wir uns übrigens die 
Frage, wie die e feſtgeſtellte dreiſährige Dienſt⸗ 
zeit praktiſch zur Ausführung gekommen iſt, ſo müſſen wir 


anerkennen, daß es unmöglich war, dieſelbe mit den gewähr- 


ten Mitteln durchzuführen. Ein ſehr großer Theil der Infan⸗ 
terie hat ſogar kürzere Zeit als zwei Jahren bei den Fah⸗ 
nen geſtanden. Es iſt daher praktiſch die Forderung 
der Fortſchrittspartei bereits in Erfüllung gegangen. 
Wir können deshalb um ſo weniger einſehen, warum der 
Streit über die geſetzliche Anzahl der Dienftiahre 
abermals von Neuem begonnen werden ſoll. Begonnen bei 
einem Anfang, welcher ein außerordentlich ſchweres, ja kaum 
zu überwindendes Hinderniß verheißt. Uns ſcheint es richti⸗ 
ger, da die Hebel anzuſetzen, wo wir unterſtützt werden durch 
das von allen Parteien anerkannte Recht. Zwar wollen auch 
wir keineswegs behaupten, daß die Aufgabe, wie wir fie ſtellen, 
frei von Schwierigkeiten wäre. Immerhin wird es der Auf⸗ 
wendung der geſammten Kraft der liberalen Partei bei den 
Wahlen bedürfen, um dieſen Plan glücklich zum Ende zu füh⸗ 
ren; aber der Nuhr zu erringende Lohn wird einmal im 
Stande fein, die Freude des Sieges zu erhöhen und anderer» 
ſeits wird in ſeinem Gefolge das Mißlingen die Gegner nicht 
fo ſchwer treffen, daß fie abgeneigt fein ſollten, das Geſchehene 
anzuerkennen. Dabei hat dieſe Stellung auch noch den Vor⸗ 
zug, daß ſie in jedem Jahre neu ar, — und neu verthei⸗ 
digt werden kann; ſie hat endlich den Vorzug, daß das Volk 
im Stande iſt, an greifbaren Zahlen die practiſche Wirkſam⸗ 
keit ſeiner Vertreter klar einſehen zu können.“ 

& Berlin, 23. Juni. Die Vorarbeiten über das Ber» 
ſicherungsweſen follen bald zu einem endlichen Abſchluſſe 
gelangen, und der abgeſchloſſene Entwurf würde dann in der 
nächſten Seſſion des Reichsta gi zur Vorlage Seitens des 
Bundes rathes gelangen. Was die Vorlagen für den Land» 
tag betrifft, ſo wird man nach der „Zeidl. Corr.“, mit der 
Feſtſtellung derſelben ſo lange warten, bis ſich die Zuſam⸗ 
menſetzung der nächſten geſetzgebenden Körper mit 5 
Wahrſcheinlichkeit beurtheilen laßt. — Die kürzlich von hier 
aus verbreitete Nachricht, daß mit den Regierungen der ſüd⸗ 
deutſchen Staaten Berhandlungen zu dem Zwecke angeknüpft 
worden ſeien, um dem von Reichstag in der letzten Seſſion 
genehmigten Geſetz über Actien⸗Geſellſchaften auch 
in Süddeutſchland Geltung zu verſchaffen, iſt nicht genau. Das 
Bundeskanzleramt hat ſich vielmehr darauf beſchränkt, jenes 
Geſetz, durch welches zahlreiche Beſtimmungen des deutſchen 
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Die Caſſeler Iuduſtrie⸗Ausſtellung. 
III. 


In einer das Geſammtgebiet des Hausweſens umfaſſen⸗ 
den Ausſtellung werden ſelbſtredend Möbel, Haus- und Kür 
chengeräthe eine weſentliche Stellung einnehmen. Dieſe Arti⸗ 
kel finden wir denn auch in Caſſel höchſt vielſeitig und er⸗ 
ine vertreten. Es find zunächſt die Luxusmöbel, welche 
ebhaft ins Auge fallen und da läßt ſich die erfreuliche Wahr⸗ 
nehmung machen, daß neben ſclaviſcher Anlehnung an den 
franzöſiſchen Tagesgeſchmack, der bekanntlich die überzierlichen 
goldenen unprackiſchen Tabourets des bunteſten Roccocozeit - 
alters der Ludwige und der Pompadour mit den blumigen 
Medaillonwebereien wieder einführt, ſich originale, künſtle⸗ 
riſch durchgebildete Möbelſchöpfungen in großer Zahl vor⸗ 
finden. Jene erſteren vertritt der Berliner Decorateur Macks 
und zwar muftergiltig, durch prachtvolle Möblements, die in» 
deſſen weniger feine eigentliche Kunſt erweiſen als die koſt⸗ 
baren höchſt geſchmackvoll drapirten Portieren und die zeltartige 
Dekoration ſeines Ausſtellungsraumes ſelbſt. Weit ſelbſtſtän⸗ 
diger in der Formgebung und dabei doch an Geſchmack und 
Eleganz den Franzoſen keinesweges nachſtehend, repräſentirt 
ſich die berühmte Mainzer Möbelindustrie. Die rheiniſche 
Stadt läßt ſich auch heute den erſten Rang in dieſem Kunſt⸗ 
gewerbe nicht ſtreitig machen, ſie benutzt Anregungen und 
Motive des hochbegabten Nachbarvolkes, ohne indeſſen ſie 
blind zu copiren. it Stolz und Freude ſehen wir in zwei 
Zimmereinrichtungen Reitmeyers, einem Speiſeſalon und 
einem Schlafzimmer, zwei wundervolle Enfenibles an Ger 
ſchmack und Tüchtigkeit der Arbeit, wohl das ſchönſte und 
harmoniſchſte dieſer Art, was die Ausſtellung beſitzt. Volle 
ſtändig unſerm ſolideren Geſchmack, der fich in Bezug auf 
Gebrauchemöbel überhaupt mehr au den engliſchen als an 
den franzöſiſchen lehnt, entſpricht ein kräftiges gothiſches 
Nußbaum⸗Möblement von Wallbrand in Hamburg, Solidität 
und Gebrauchstüchtigkeit kennzeichnet jedes Stück, dabei er⸗ 
mangeln Arbeit und Ornamente durchaus nicht jener Ge⸗ 
— — und Eleganz, welche ſich mit bequemen Formen 
wohl verträgt. Neben dieſen ausgezeichneten Enſembles fallen 
auch prachtvolle Einzelſtücke ins Auge. So ein mit allen 
möglichen Vorrichtungen verſehener Krankenſtuhl, jeder 
Lage des Körpers, jedem Bedürfniß mit leichtem 
Druck zu accommodiren, beſonders auch noch für 
Vornahme zahnärztlicher Operationen eingerichtet, von 
Sauermann in Flensburg, dann ein wahres Meiſterſtück in 
Holzmoſaik und Decorationskunſt, ein Renaiſſance⸗Damen⸗ 


ſchreibtiſch von Greiner in Coburg, deſſen Sculpturen eben⸗ 
kr die bedeutenden Fortſchritte zeigen, welche die Holz⸗ 
ildhauerei ſeit den Anregungen von 1867 gemacht hat. 
Zierliche Einzelſtücke für unſere modernen Salons, neuer⸗ 
dings fo ſehr beliebt, weil ſie ſich jeder eleganten Zimmer⸗ 
einrichtung einfügen laſſen, ſind die römiſchen Tiſchchen, 
dreifußartig mit Thierköpfen die runde Platte ſtützend, ver⸗ 
ziert mit Kettenfeſtons. Solche finden wir mehrfach hier, be⸗ 
ſonders fielen uns 2 Exemplare, eins von Schröder in Halle, 
das andere von Schäfer und Hauſchner in Berlin anf. Letztere 
Firma formt derartiges aus vergoldetem und bronzirtem 
Zinkguß, ſo auch Kronleuchter, Wandarme und Ornamentales, 
z. B. Frieſe, Conſolen, Telamonen. Auf bloßen Beleuchtungs⸗ 
apparat beſchränken ſich Schäffer und Walker in Berlin, eine 
Fabrik, die mit jedem Jahre mehr den Anforderungen an 
feinen Geſchmack und Stilgefühl zu entſprechen ſucht. Ihre 
Kronen und Candelaber zeigen von einem durchgebildeten 
Sinne für Reinheit der Zeichnung, Hervorhebung des Con⸗ 
ſtructiven und befriedigen dabei doch alle Anſprüche an Leiche 
tigkeit der Geſtaltung und Eleganz. Auch die Berliner Luxus⸗ 
induſtrie hat, das ſieht man auf den erſten Blick, etzt einge⸗ 
ſehen, daß ſie nur in engſter Verbindung mit der Kunſt ſich 
auf der Höhe der heute 88 Anſprüche halten kann, fie 
betraut mit Erfindung ihrer Muſter und Entwürfe jetzt der 
Regel nach Künfiler von Beruf und dieſe Verbindung zwi⸗ 
ſchen Kunſt und Gewerbe wird uns denn bald in den Stand 
fegen, mit jedem andern Volke zu concurriren. Ganz freilich 
kann dies erſt geſchehen, wenn die Zeichnenſchulen und 
Gewerbemuſeen ihre Früchte tragen, wenn alſo Künſtler und 
Induſtrieller nicht mehr zwei verſchiedene Perſonen find, von 
denen der eine nur die techniſchen Nothwendigkeiten, welche 
Stoff und Fabrikation erfordern, der andere nur die Geſetze 
der Schönheit kennt und befolgt. Erſt wenn derſelbe Kopf 
die Anſprüche der Technik mit denen der Formenanmuth zu 
verbinden und zu befriedigen im Stande ſein wird, erſt dann 
wird ſich das Kunſtgewerbe auf die Höhe ſchwingen, welche 
es in Deutſchland bereits vor 3—400 Jahren erreicht hatte. 
Die Billards in Caſſel ſind faſt ſämmtlich bereits in 
Wittenberg geweſen und beſprochen, wenden wir uns daher 
den mehr practiſchen Gegenſtänden häuslicher Einrichtung zu. 
Die überall eingeführten oder in der Anlage begriffenen 
Waſſerleitungen haben der Fabrikation häuslicher Badeein⸗ 
richtungen einen großen Aufſchwung gegeben. Wir finden 
daher Brauſen, Douchen, Vorrichtungen für Wannenbäder 
von der eleganteſten und luxuriöſeſten Ausftattung bis zur 
einfachſten Form. Gewöhnlich find es die Eiſenwerke, fo 
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Handelsgeſetzbuchs abgeändert werden, den ſüddeutſchen Regie⸗ 


rungen amtlich mitzutheilen und ihnen dabei anheimzugeben, 
ihre Geſetzgebung mit demfelben in Einklang zu bringen. — 
Schon vor längerer Zeit iſt von Hamburg der Erlaß einer 
allgemeinen Strandungsordnung für den Nordd. Bund 
beantragt worden. Da die über das Stranden von Schiffen 
ꝛc. in den alten preuß. Provinzen geltenden Beſtimmun zen 
an vielen Mängeln leiden und mit Räckſicht auf die ſeit 1866 
eingetretene bedeutende Erweiterung der preuß Küſtenſtrecken, 
beabſichtigt man jetzt, mit einer einheitlichen Regelung vor⸗ 
zugehen. — Der geſchäftsführende Ausſchuß des Central⸗ 
wahleomitéses der Fortſchrittspartei verſendet jetzt den 
Wahlaufrufß in die Provinzen und verlangt binnen drei 
Tagen Unterſchriftsüberſendung behufs Mitveröffentlichung. 
Er bittet aber in dem vom 19. Juni datirten Schreiben, den 
Aufruf „für's Erſte noch als vertrauliche Mittheilung zu 
behandeln“, da nur eine Bekanntmachung mit den Uuter⸗ 
ſchriften gewünſcht wird. Vielleicht etwas zu vorſichtig oder 
diplomatiſch, da ja der Haupttheil des Aufrufs in den vor Mo⸗ 
naten angenommenen und veröffentlichten Wahlgrundſätzen be⸗ 
ſteht. — Am nächſten Sonntag werden wir hier zwei Wahlver⸗ 
ſammlungen haben, auf denen es recht lebhaft herzugehen 
verſpricht. Die Katholiken verſommeln ſich unter der Aegide 
ihres Protectors und präfumtiven Candidaten, des geiſtlichen 
Raths Müller, und die Maſchinenbauer, welche im 
vierten Wahlkreiſef den be geben, haben ſich zu ihrer 
Belehrung die Abgg. Dr. Löwe⸗Calbe, Dr. Langerhans und 
Dr. Weiß eingeladen. — Der zum Legations⸗Rath ernannte 
Aſſeſſor Dr. Geßner war längere Zeit Mitglied der VII. 
Deputation des hiefigen Stadtgerichtes, vor welcher die An⸗ 
klagen wegen Preßvergehen verhandelt werden. — Das 
Schillerdenkmal ſteht bekanntlich noch immer wohlver⸗ 
wahrt in dem Atelier ſeines Schöpfers, des Prof. Begas. 
Da der Künſtler dadurch aber in ſeinem Atelier beengt wird, 
ſo iſt er genöthigt geweſen, um neue Arbeiten auszuführen, 
einen Anbau ausführen zu laſſen, und die Stadt hat dem 
Vernehmen nach die Koften bezahlen müffen. 
— Der „Köln. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: „Die 
„Kreuz⸗Ztg.“ erklärte kürzlich die Nachricht, wonach der evan⸗ 
eliſche Oberkirchenrath mit der Anweiſung eines neuen 
Birkungstreifes für den Paſtor Schult von Bethanien 
beauftragt ſei, für nicht zutreffend. Abgeſehen davon, daß 
wir es der öffentlichen Meinung gegenüber für geradezu un⸗ 
möglich halten, einen Mann in ſeinem Amte zu belaſſen, der 
als Leiter und Beaufſichtiger der Bauten und Einrichtungen 
des Hauſes — nebenbei gefagt, ein merkwürdiger Nebenpoſten 


für einen Seelſorger — ſich zur Unabhängigkeit einer Allein» 


herrſchaft emporgeſchwungen und durch Unkenntniß in natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen und techniſchen Dingen, gemeinſchädliche 
Prinzipien und durch Mangel an Gehör auf beſſeres Ver⸗ 
ſtändniß den Ruin des ihm anvertrauten Krankenhauſes auf 
Jahre verſchuldet hat, befinden wir uns auch in der Lage, 
der „Kreuz⸗Ztg.“ zu inſinuiren, daß eine Königl. Cabinets⸗ 
Ordre exiſtirt, die eine Conferenz der Miniſterien des Kgl. 
galt und des Cultus (unter beiden Minifterien ſteht Paſtor 

chultz und darum eigentlich recht unter keinem) mit dem 
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Mainz, Lauchhammer, Tangerhütte, Holzbauſen, oft aber 
einzelne Gewerbtreibende, beſonders auch aus Caſſel, wo man 
letzt mit Wafferleiiung und Canaliſtrung energiſch vorgeht, 
die derlei fertigen. Daran ſchließen ſich ebenfalls höoͤchſt 
practiſche Abtrittanlagen und Küchenausgüſſe, welche in Au⸗ 
genſchein zu nehmen und zu prüfen für die Danziger Be⸗ 
ſucher jetzt beſonders intereſſant und nützlich ſein müßte. 
Sehr inſtructiv und dankenswerth iſt eine von der Caſſeler 
Firma Schmidt & Keerl geordnete Aufſtellung. Dieſe Fabrik 
von Garten- und Hausgeräth hat eine vollſtändige deutſche 
Küche aufgebaut und die Einzelnheiten zu ihrer Ausſtattung 
von den renommirteſten Firmen zuſammengeſucht. Da finden 
wir auf einem Herd von Wagner (Carlsruhe) verzinntes Eiſen⸗ 
eſchirr von Weißmüller u. Comp. (Düſſeldorf) und die fo 
Fehr practiſchen verſchliezbaren Dampftöpfe von Umbach 
(Bietigheim). An den Wänden ſteht und hängt das vor⸗ 
treffliche Schumann'ſche Porzellan, das Weißb . ER 
Pfannſchmidt und Telz (Aſchersleben), Steingut von Witte⸗ 
burg und Frage bei Bremen, der auch die Kacheln zur Wand⸗ 
bekleidung geliefert 5 Alles bis auf Kochlöffel und Quirle 
von Brüning jun. (Lünen) und ſchützendes Drahtgeflecht von 
Weinhardt (München) iſt in muſtergiltiger Form vorhanden, 
ſo daß Hausfrauen hier ein vollſtändiges Bild einer geord⸗ 
neten wohlverſehenen Küche erhalten. Einzelne Gegenſtände 
freilich muß man noch anderswo ſuchen, jo z. B. eine höͤchſt 
practiſche Fleiſchhackmaſchine von Biernatzki u. Comp. in 
Hamburg, welche das Fleiſch nicht wie die bisherigen reißt 
und quetſcht, ſondern wie früher die Hand mit einem Meſſer, 
fein zerhackt, dann einen Kugel⸗Kaffeebrenner von Senftleben 
(Behind bei Mainz), ein reizendes rundes kleines Mar 
chinchen, in welchem mit einem Minimum von Feuer die 
Bohne ſchön geröſtet wird. Der Apparat gehört kaum mehr 
in die Küche, mit ihm kann die Hausfrau im Zimmer ihren 
Bedarf von Kaffee präpariren. 

Dieſelbe Firma, der wir die Küchenaufſſtellung danken, 
bat, überhaupt ſehr bemüht um das Gelingen der Ausſtellung, 
in den Parks reizende Garteneinrichtungen von Eiſen eige⸗ 
nen Fabrikats placirt. Eine ganz aus Eiſen conſtruirte 
leichte und überaus zierliche Veranda, Pavillons, Lauben, 
Kioske von drahtdünnen Eiſenfäden in fantaſtiſchen Bildun⸗ 
gen, mauriſcher, gothiſcher und anderer, keinen Stil einzuord⸗ 
nender Form, Volieren, ſo zart und fein, daß der Gefangene 
kaum ſeinen Kerker merkt und allerlei Gartenmöbel aus 
Eiſen zur Garnirung der verſchiedenen Räume. Aehnliches 
aus demſelben Stoffe, z. B. auch einen ganzen Lauben gang 
als feines Geripp für bekleidende Kletterpflanzen bietet F. W. 


1870. 


4 


Ober-Kirchentath Behufs Entlaſſung aus der alten und Ueber⸗ 
hrung in eine neue 


Tiefe des Herzens nach Ruhe ſehnt.“ 


mediziniſchschirurgiſche Wiſſenſchaft bewährte Krä 
tirten günjtigen 

liegen 5 

mit dem zeitigen Marinearzt Dr. 


während des Feldzuges von 1806 bewährt hat. Derſelbe gedenkt 
auch, dem ehrenvollen Rufe nachzukommen. 


— Das 
bält das Geſetz über die Erwerbung und den 


ſtützungswohnſit. 
— Der Hr. Exfinanzminſſter v. d. Heydt hat ſich im Bade 


a Zum Winter wird Hr. v. d. Heydt wahrſcheinlich wieder ein 
x milderes Klima aufſuchen. r 
Konſtanz, 22. Juni Der Bürgermeiſter Stromeyer 


(bekannt als Kämpfer gegen die ciericalen Uebergriff:) wurde 
— mit 328 gegen 294 St. wiedergewählt (W. T.) 


Trauung dem Civilacte vorangehen zu laſſen, ſpricht jedoch 


aus, daß die Einverleibung in die Civilregiſter obligato⸗ 


ie 
5 riſch ſei und überträgt die Matrikelführung den bürgerlichen 
5 Behörden. (Pr.) 

. Eugland. London, 21. Junk. Das von mehreren 
2 hochkirchlichen ariſtolratiſchen Anglikanern einberufene Mee⸗ 
K ting über eine anzuſtrebende Vereinigung der chriſtlichen 
Kirchen fand am verwichenen Abend unter dem Voiſitze des 
N Lord Elliot hier ſtatt. Es waren außer den Anglikanern auch 
*. verſchiedene katholiſche Convertiten, Geiſtliche und Lajen zu⸗ 
2 gegen, die ſich gegen die päpſtliche Unfehlbarkeit äußerten. 
25 Im Uebrigen aber deatete jede Rede auf einen Anſchluß an 
. der Katholicismus hin, obgleich Lord 
8 Eingangs rede auseinanderzu etzen ſuchte, es fei 
Er gut möglich, eine Vereinigung der Kirche zu befür⸗ 
worten, ohne damit gleich die Unterwerfung unter Rom zu 
meinen. Die bereits mitgetheilten Reſolutionen wurden ein⸗ 


den 39 Schiffbrüche angemeldet, fo daß deren Gefammt- 
zahl für das laufende Jahr ſich auf 878 beläuft. — Einem 


f Legung des Kabels von St. Thomas nach Puerto Rico an 
5 letzterem Punkte anzefommen, wird aber fofort wieder in 
er gehen, um die Linie von Puerto Rico nach Jamaica zu 
> egen. 
= rankreich. Paris, 21. Juni. Der Raifer ift 
Br nach St. Cloud abgereift. Er ftieg in dem Ganze, der ſich 
x unter der Thurmuhr befindet, in den Wagen, d. bh. er wurde 
dort in denſelben hineingehoben. Die Fahrt ging durch den 
a Zuilerien- Garten hindurch. Unterwegs iſt ihm, nach einem 
; Tel. der „Frk. Ztg.“, noch eine unangenrhme Ueberraſchung 
bereitet worden. Es iſt ein Complot bei Cornonaille in der 
Herberge Tote noſre auf dem Wege nach St. Cloud entdeckt 
und find in Folge deſſen Verhaftungen vorgenommen worden. — 
Herzog v. Gramont hat feine geſtrige Rede abgeleſen, und 
j wie es ſcheint, iſt die erſte Hälfte derſelben ganz von der 
e Fand des Kaiſers geſchrieben. — Die Großloge der 
ranzöſiſchen Freimaurer hat auf Antrag des be⸗ 


Schröder in Halle und Speier in Berlin. Gebr. Siesmayer in 
Bockenheim bei Frankfurt und Knauff in 180 fertigen der» 
artige Gartentempel aus geriſſenem Eichenholz von feinen 
leichten Stäbchen, die auch in ihrer Verwendung zu Spalie⸗ 
ren, Stakets, Einfriedigungen gezeigt werden, Alles höchſt 
eigenthümlich und hübſch, ohne rankendes Blattwerk ſedoch 
nicht gut denken, weil dies allein Schutz vor der Sonne ge⸗ 
währen lann. Dazu kommen denn noh die neuerdings fo 
beliebt gewordenen Häuschen aus Holzgewebe, wie ſie Tenner, 
Eisfeld, fertigt und hier zeigt. Dieſer Stoff beflgt die leichte 
Beweglichkeit der Leinwand und die Dauerhaftigkeit des Hol⸗ 
zes, bekleidet er ein dünnes Eiſengerüſt als Dach und Wände 
gleich einem Zelte, ſo iſt man darin vor den Sonnenſtrahlen 
völlig geſchützt und genießt die Annehmlichkeit leicht bewegter 
Luft, die durch das loſe Gewebe circulirt. Außerdem giebt 
ſich dieſer Holzſtoff willig für jede Decoration in Farben her 
wie die geſchmackbolle Malerei von Landſchaften, Blumen⸗ 
ftüden auf den Feaſtervothängen und die architectoniſch ger 
haltenen Verzierungen der Wandflächen zeigen. 

Wieder auf ein anderes Gebiet führen uns die zahl⸗ 
reichen eiſernen Geldſchränke, in deren Fertigung bekanntlich 
Deutſchland eine erſte Stellung einnimmt. Da fallen die 
Arbeiten von Hammeran, Frankfurt zumeiſt in's Auge, nicht 
allein wegen der künſtleriſch ausgezeichneten Decorationen, 
Gravpirungen und polirtem, damaselrtem Stahl, ſondern mehr 
noch um der außerordentlichen Sicherheitsvorrichtungen 
willen. Dem ohnedies ſchon zuverläſſigen Brahmaſchloß iſt 
zu weiterer Vorſicht noch eine ſogenannte Chubbeombina⸗ 
tion 1 vermittelſt welcher 4 feſte Stahlrlegel ſich in 
ganz verſchiedenen Lagen vor das Schlot legen und nur 
wenn leder dieſer Riegel in der vorgeſchriebenen Stellung 
ſteht, der eine hoch, der andere tief, ohne alles Syſtem, ſo 
gelingt es den Schlllſſel einzuſtecken, die geringfte Verſchie · 
bung macht dies unmöglich. Auch ſein Stehſchloß mit elec⸗ 
triſcher „Verräthervorrichtung“, welches einen furchtbaren 
Spectakel erhebt, ſobald man den Schlüſſel einſteckt, iſt ge⸗ 
eignet, Capifaliſten den Frieden ihrer Nächte zu ſichern. Man 
beſchränkt ſich indeſſen längft nicht mehr auf die bloßen Geld⸗ 
ſchränke, bald wird unſer ganzes Möblement feuer⸗ und dlebs⸗ 
feſt ſein. Elegante Schreibtiſche, Juwelencaſſetten in zier⸗ 
licher Buchform, Nachttiſche finden wir bereits unter den Vor⸗ 
räthen derartiger Fabrikanten. Einer, Dallwig in Kaſſel, iſt 
fo glücklich, bereits den Beweis der Tüchtigkeit feiner Waare 
liefern zu können, er zeigt einen Geldſchrant, der 24 Stun 
den in Feuer und länger als einen Tag in glühenden Schutt 
gelegen hat, ohne mehr als den äußern Schmuck einzubüßen. 


| kannten Volksſchriftſtellers Jean Mac beſchloſſen, ſich 
Stellung zum gleichen Gehalte von für 
2000 % anbefiehlt. Dleſe Thatſache ſchließt den von den 
Freunden und Gönnern des Herrn Paſtors vielleicht für an⸗ 
gemeſſen erachteten Verſuch nicht aug, ihm durch hobe Pros 
tektion aus der nunmehr zuſammengebrochenen Machtfülle die 
ausſchließliche Seelſorge für Bethanien noch zu retten. Wer 
es nicht beſſer weiß, hätte ſich unter der zutraulich ſchlichten 
Faſſung des Artikels der „Kreuz Ztg.“ Über den Abſchied des 
Miniſters a. D. v. Weſtphalen ein thaten⸗ und erfolgreiches 
Leben denken können, das, nun müde geworden, ſich aus der 


— Seitens der Regierung zu Japan iſt die Bitte ausge⸗ 
ſprochen worden, ihr behufs Errichtung von nA für die 
te unter garan⸗ 

edingungen überweiſen zu wollen. Dem An⸗ 
oll entſprochen werden und ſind durch den damit beauf⸗ 
tragten e Dr. Langenbeck bereits Verhandlungen 
5 angeknüpft, welch 

letzterer ich durch ſeine hervorragenden Leiſtungen als Operateur 


Bundes⸗Geſetzblatt des n Bundes ent⸗ 
erluſt der Bun⸗ 
des⸗ und Staatsangehörigkeit und das Geſetz über den Unter⸗ 


Vichy von ſeiner letzten Krankheit wieder ziemlich erholt, doch 
ſollen die Aerzte der Anſicht ſein, daß er zu ſeiner ferneren Er⸗ 
haltung der unbedingteſten Ruhe und Abgeſchloſſenheit bedarf, 


Oeſterreich. Peſt, 20. Juni. Der Geſetzentwurf über 
die Civilehe ſtellt es den Parteien frei, die kirchliche 


Elliot in ſeiner 
ganz 


ſtimmig angenommen. — Während der vorigen Woche wur⸗ 


Telegramm zufolge iſt der Dampfer „Dacia“ nach glücklicher 


erfolgreich die von talentvollen 
und beim Wurſtgreifen ausgeführten Kunſtverſuche; auf den Tanz: 
platzen berrfchte großer Jubel und die über Nacht wie Pilze aus 


den unentgeltlichen, obligatoriſchen und nur 
von Laien zu ertheilenden Volksunterrickt auszuſprechen und 
die Erklärung an Jules Simon zur Vertretung in der Kam⸗ 
mer zu überſenden. Einen größeren Erfolg wird dieſer damit 
freilich kaum erzielen, als mit feinem Autrage auf Abſchaffung 
der Todesſtrafe, der in der Commiſſton abgelehnt worden iſt. 
— Die Commiſſion zur Berathung des Geſetzentwurfs über 
die auswärtigen Zeitungen hat ſich dahin entſchieden, 
daß die in nicht franzöſiſcher Sprache verfaßten Blätter ohne 
Controle in Frankreich eingeführt werden dürfen. — Die 
Mitglieder der parifer Abtheilung der Internationalen 
Arbeiter⸗Aſſociation veröffentlichen in den Blättern 
folgende Proteſtation: „Den fortwährenden Angriffen gegen⸗ 
über, denen Mehrere unter uns audgefegt find, und nament⸗ 
lich jener falſchen Aaſchuldigung Betreffs einer geheimen 
Geſellſchaft gegenüber, mit welcher man uns belaſten will, 
erklären wir Unterzeichneten, Mitglieder der verſchiedenen 


Sectionen, klar und deutlich: daß dieſe Geſellſchaft 
niemals ihre Beſchlüſſe verheimlicht bat; daß ihre 
Idten, Grundſätze und ihr Zweck kein Geheimniß für 


irgend Irmanden find; daß drei große öffentliche Verſamm⸗ 
lungen, die ungemeinen Nachhall fanden, ein genügender Be⸗ 
weis vom Gegentheil ſind; daß in Frankreich die Inter⸗ 


nationale ihre Sectionen in Lyon, Rouen, Marſeille, Lille, 
Bordeaux u. ſ. w. ohne Geheimhaltung vereinigt; daß das 
von der Internationalen angeſtrebte Ziel fortwährend in allen 


Organen der demokratiſchen Preſſe offen verkändet wurde, 


und daß ſchließlich vor einigen Wochen die Verbindung ein 
hat in der Abſicht erſcheinen 


Wochenblatt: „Le Socialiſte“, 
laſſen, um Allen bekannt zu geben, welches die Rechte und 
Pflichten der Arbeiter find. Wir proteſtiren daher mit allem 
Nachdrucke gegen die eben ſo abgeſchmackte wie falſche Anklage, 


eine geheime HGeſellſchaft gebildet zu haben. Kraft deſſen wir 


zeichnen. 


hm — — nn 


Danzig, den 24. Juni. 
Die „Voſſ. Ztg.“ veröffentlicht Nachſtehendes: 


Kreiſen des Publitums iſt der Wunſch ausgesprochen, die Cor⸗ 


reſpondenzkarten auch als Begleitbriefe zu Packetſen⸗ 


dungen benutzen zu dürfen. Vom Standpunkte der Poſtver⸗ 
waltung iſt biergegen um ſo weniger etwas zu erinnern, als die 
Correſpondenzkarten ihrer Form und Gleichmäßigkeit wegen ſich 
zur Verwendung als Begleitbrief bei Pacleten ganz beſonders 
eignen. Eines Siegelabdrucks auf der als Begleltbrief verwen: 
deten Corre'pondenzlarte bedarf es bei Packeten ohne Werthan⸗ 
gabe überall nicht. Dagegen muß bei Badeten mit Werthangabe 
die als Begleitbrief verwendete e einen mit dem 


Siegel des Packets übereinſtimmenden Abdruck des Peiſchafts 


tragen. General⸗Poſtamt. gez. Stephan.“ 

[ Victoria⸗Theater.] Die Opernſaiſon des Victoria: 
Theaters geht zu Ende. Eine der noch ührigen Vorſtellungen iſt 
zum Beneſiz für den ſehr tüchtigen Baßbuffo Hrn K 


verdient gemacht hat. Es iſt zu wünſchen, daß die zu dieſem 
wecke morgen ſtattfindende Aufführung des 
Lenjumeau“, eine der beliebteften der Saiſon, recht zahlreich 
beſucht werden möchte. Eine zehnjährige talentvolle Tochter des 


Herrn Kren wird ſich als Zugabe in dem Soloſcherz von 1 


„Bei Waſſer und Brod“ produziren. 5 

* Das geſtrige Volks feſt in Jaſchkenthal verlief, bes 
günſtigt von prächtigem Wetter, in befriedigendſter Weiſe. Wald 
und Wieſe waren mit vielen Tauſenden von Menſchen belebt, 
denen durch die geſchickten Anordnungen des Feſtcomites reicher 
Stoff zu Amüſements aller Art geboten war, der in harmloser 


Froͤhlichteit beſtens benuzt wurde, Mit den künſtleriſchen Pro⸗ 


ductienen der Gymnaſtiker von Fach, Familie Falk, rivaliſirten 


ilettanten an der Kletterſtange 


der Erde geſchoſſenen Reſtaurants konnten den Anſprüchen auf 
Sättigung kaum genügen. Die abgelaſſenen Ballons bildeten 


ein Hauptvergnügen für die ſchauluſtige 85 welche die ange⸗ 


hängten Figuren, Porträts wohlbekannter Perſönlichkeiten, mit 
endloſen Hurrabs begrüßte. Nur das Feuerwerk entſprach den 
Erwartungen nicht im Mindeſten. 

* [Polizeiliches] Der Arbeiter Lange hat geſtern Nach⸗ 
mittags ae dem akte ohne Beranlaflung den p. Ja⸗ 


Aus den 


ren be 
ſtimmt, der ſich zugleich als Regiſſeur um das ganze Unternehmen 


Poſtillon ven 


| ewe angegriffen und mit einem Meſſer eine 1 Zoll breite 


unde beigebracht. — Der verehelichten Mautergeſell Schmidt 
wurden am 21. d. aus der unverſchloſſenen Kommode Kleidungs⸗ 
ſtücke im Werthe von 43 . und von dem im Kielgraben liegen⸗ 
den Oderkahne ein dem Schiffer Lick gehöriges Tau, im Werthe 
von 4 %, geſtohlen. — Verhaftet wurden 7 Perſonen. 

*[Gerichtsverhandlung am 23. Juni.] Am 15. Januar 
d. J. entſtand an der Legethorbrücke eine Schlägerei, bei welcher 
der Arbeiter Kiehnaſt eine fo bedeutende Schädelverlegung er⸗ 
bielt, daß er wenige Tage darauf ſtarb. Als Waffe wurden von 
den Arbeitern Spaten gebraucht, welche ſie mitgenommen hatten, 
um in den Feſtungswerken am Legerthor Knochen zu raben. 
Den angeſtellten Ermittelungen ungeachtet iſt es nicht ge ungen, 
den Thäter zu ermitteln, indeſſen iſt feſtgeſtellt worden, daß die 
Arbeiter Auguſt Joſeph Jacubowski, Andreas George Meyle und 
Carl Friedrich Lange von hier an dieſer Schlägerei thätigen An⸗ 
theil genommen haben Der Gerichtshof beſtrafte dafür J, wel⸗ 
cher die Schlägerei außerdem provocirt hat, mit 6 Monaten, die 
andern Beiden mit je 3 Monaten Gefängniß. 

* Dem Intendantur⸗Aſſeſſor Toop von der Intendantur 
1. Armee⸗Corps ift die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Mi⸗ 
litair⸗Intendanturdienſt ertheilt worden. 

* Aus Stolp wird der „Kreuzztg.“ berichtet, daß, nach⸗ 
dem für die Verbeſſerung des Stolpmünder Hafes das Er⸗ 
forderliche gethan, jetzt zuf den Bau einer ſecundairen Eiſen⸗ 
bahn Stolpmünde⸗Stolp⸗Konitz hingewirkt werde, um 
eine Verbindung mit den Kreiſen Bütow, Berent, Schlochau, 
Konitz herzuſtellen. Bereits ſind ſeit dem März d. J. vorbe⸗ 
reitende Schritte Seitens einer Anzahl Gutsbeſitzer der betr. 
Kreiſe und des Stolper Kaufmannsſtandes gethan worden. 
Die betreffenden Gutsbeſitzer haben ſich bereit erklärt, den 
zur Anlage nothwendigen Glund und Boden auf ihrem 
Guts gebiet unentgeltlich herzugeben, aus haben fle und der 
Stolper Kaufmanns ſtand eine Summe von fait 4000 , 
au fond perdu, zuſammengebracht, um ſogleich die noth⸗ 
wendigen Vorarbeiten ausführen zu können. Die Leitung in 
dem zu dieſem Zwecke gebildeten Central Comité iſt in die 
Hände des Landraths v. Gottberg in Stolp gelegt. 

— Die Strafanſlalt zu Inſterburg hatte den ae 
berger Jahrmarkt mit einer großen Auswahl von Möbeln be⸗ 
ſchickt, und war es nahe daran, daß es zwiſchen den biefigen 
Zihtern und ihren Concurrenten zu Conflieten kam. Nur dem 
Einſchreiten der Polizei gelang es, die erhitzten Köpfe zu beruhigen. 


(Oſtpr. Z. 
Gr. Hubnicken (Kr. Fiſchhauſen) 21. Juni. (Deraſtekn, 
Bergwerk.] Die Verſuche, den 1 der Erde 
zu entnehmen, haben hier bereits begonnen. Die Stelle, an wel⸗ 
cher vor circa hundert Jahren der erſte Schacht angelegt wurde, 
hat man auch jetzt für die geeignetſte gehalten. 15 70 über 
dem Meeresſpiegel iſt der neue Schacht bis auf 20 Fuß in den 
Seeherg bereits fertig. Gleichzeitig mit dieſem ſoll ein Verſuch 

in Rantau gemacht werden. f 
Tilſit, 22. Juni. Eine von einer Anzahl liberaler Männer 
des Tilſit⸗Riederunger Wahlkreiſes berufene Urwähler⸗ 
Verſammlung, welche recht zahlreich und beſonders von Be⸗ 
wohnern des Landes beſucht war, hat 5 Wahl⸗Programm 
angenommen: Für die Reichstagswahl: 1) Herſtellung der deut⸗ 
ſchen Einheit auf friedlichem Wege. Als Mittel hiezu ſſt zu er⸗ 
ſtreben: Einführung der Grundrechte und eines verantwortlichen 
Bundesminiſteriums, Gewährung von Diäten an die Reichstags⸗ 
abgeordneten. 2) 3 der Friedens präſenzſtärke des Heeres 
durch ein Bundesgeſetz. Herabſetzung der Dienſtzeit. Verminderung 
des Militäretats una jährliche Feſtſtellung deſſelben. J) Keine 
Steuererböhung, vielmehr Verminderung der beſtehenden, zunächſt 
zur Beſeitigung der die ärmeren Klaſſen vorzugsweiſe brüdenden 
Verbrauchiteuer auf nothwendige Lebensbedürfniſſe. 4) Gleiches 
Recht für Alle! Allgemeines gleiches a recht, Gewährung der 
vollen Freiheit und Rechtsſicherheit der Preſſe und des Vereins⸗ 
weſens. 5) Erſatz der Todesſtrafe durch lebenslängliches Zuchthaus. 
Für das Abgeordnetenhaus: 1) Volles Steuerbewilli ungsrecht 
des Argeordnetenhauſes. 2) Eelbftverwaltung in Gemeinden, 
Kreis und Provinz. Verantwortlichkeit aller Beamten vor dem 
Richter und Aufhebung des Gerichtshofes zur Entſcheidung der 
Competenzconflikte. 3) Allgemeines, directes Wahlrecht mit geheimer 
Abſtimmung. 4) Trennung der Kirche vom Staate und Herſtellung 
der vom Staate oder der Commune geleiteten unentgeltlichen 

Volksſchule. (K. H. 8.) 
Memel, 21. Juni. Die höchſte Anerkennung verdient der 
aufopfernde Muth, mit dem ein junger Seemann, der Matroſe 
Seinſch, bei einem am letzten Sonntag ſtattgehabten Brande, 


Elsſchränke von Stuck in Leipzig, wohl eingerichtet und 
wenig koſtbar, vervollſtändigen die Ueberſicht über den Haus» 
rath, auch fie fangen an, die Form von Luxusmöbel zu er⸗ 
halten, ſo ſieht wenigſtens ein von Bernh. Mayer in Caſſel 
gefertigter für größere Reſtau ationen, Reſſourcen ꝛc. mit 
Kühlbrunnen und Bowlenkühler, ſo ſtattlich aus, daß er in 
jedem eleganten Speiſeſaal aufgeſtellt werden kann. Zu den 
Haus. und Zimmereinrihtungen müſſen wir auch die Parquet⸗ 
und Tapetenfabrlkation zählen, die beide in Caſſel ausreichend 
vertreten ſind. Die Ihlfelder Parquette find ebenſo wie die 
von Lama in Prag, von Bembe in Mainz, von Wirth und 
Wagner in Stuttgart längſt durch ähnliche Ausſtellungen 
bekannt und gewürdigt, ſie befleißen ſich, wie wir wahrnehmen 
können, immer mehr der nothwendigen Einfachheit der Zeich 
nung und einer muſterhaften Solidität der Arbeit. Beſchäf⸗ 
tigt ſind alle vollauf, denn kein wohleingerichtetes Haus mag 
heute mehr den angenehmen und zweckmäßigen Luxus par⸗ 
quettirter Fußböden entbehren. Ebenſowenig wie die Haus⸗ 
telegtaphen, welche längſt in die Privathänfer eingezogen find, 
und ſich dort mehr und mehr aus breiten. Es giebt auch kaum 
eine größere Annehmlichkeit als ſolch ein ſtilles Correspon⸗ 
denzmittel mit Küche, Bedienung, Hausthür und Schlafzim⸗ 
mer wie dieſe pueumatiſchen Apparate, deren Leiſtungsfähig⸗ 
keit immer mehr vervollkommnet wird. Wagner in Wiesbaden, 
Zander und Hoff in Frankfurt, Töpfer und Schädel in Berlin 
haben Signal⸗Glocken „Sprachrohr - und Zahlentelegraphen auf⸗ 
geftellt, mittelſt deren man Anordnungen durch das ganze 
Haus ertheilen und empfangen kann. Eine andere höchſt 
zweckmäßige Erhöhung des häuslichen Wohlbefindens ver⸗ 
mittelt das Fräulein mit dem luftdichten Verſchluß, eine 
niedliche allbeliebte Wienerin, bereits in vielen früheren 
Ausſtellungen bekannt, und mit erſten Preiſen gekrönt. Sie 
vertritt die Induſtrie Polparz in Wien, welche weiche cylinder⸗ 
förmige Baumwollenſtreifen, loſe Filze, fertigt, die ſich feſt 
in die Fugen von Thücen und Fenſter legen, und fo jeden 
Luftzug verhindern. Das Fräulein verkauft an Ort und Stelle 
viel von ihrer Waare. Einer anderen Wiener Specialität 
ſei hier auch noch erwähnt. Es iſt das eine Wandtafel von 
Schiefertuch. Ein dichtes Gewebe mit einer Lage feinem 
Schieferſtaub bedeckt und in einen Rahmen gefparnt, erſetzt 
für Schulen und Vereine die unpraktiſchen hölzernen Wand⸗ 
tafeln. Es ſchreitzt ſich auf dem elaſtiſchen Stoffe leicht und 
angenehm, ders geringſte Druck der Kreide giebt deutliche 
Striche auf der glatten 
Fertig er gewährleiſtet. c 

Schließlich ſehen wir uns einen Hauptgegenſtand des 


Fläche, deren Dauerhaftigkeit der 


modernen Hausraths an, die muſikaliſchen Inſtrumente. Cla⸗ 
viere nehmen natürlich in dieſer Abtheilung den hervorragend⸗ 
ſten Platz ein, herrliche Arbelten mit vollem, kräftigem Klang 
von Blüthner in Leipzig, Bieſe in Berlin und ein rieſiger 
Coloß von wundervollem Nußbaummaſer aus Petersburg 
von Schröder hergeſtellt. Auf die Dekoration iſt viel Kunſt 
und Geſchmack verwandt, neu darin ſind bei den Blüthner⸗ 
ſchen Pianos in das Edenholz gravirte Arabeskenornamente, 
zu den beſten Holzſculpturen gehören Bieſe's Arbeiten, wie 
er ſagt, von Berliner Holzbildhauern gefertigt. Die Mechanik 
ifl größtentheils nach amerikaniſchem Syſtem conſtruirt, welches 
feit Steinways immenſen Erfolgen in Paris überall ſchnell 
adoptirt wurde. Neu erſcheint eine von Weſtermeyer in Berlin 
erfundene und patentirte Mechanik mit doppelter Hebung und 
doppelter Auflöſung, die der Fabrikant nicht nur an einem 
Conzertflügel angebracht, ſondern auch in einem kleinen, eigends 
aufgeftellten Modell zeigt. Auch ein von Zachariä in Frank⸗ 
furt erfundenes Kunſtpedal an einem Flügel von Lichtenſtein 
verdient als intereſſant beachtet zu werden; mit ſeiner Hilfe 
kann man einzelne Partien des Inſtruments im Ton verſtärken 
und dämpfen, jo daß dadurch ſich feinere als die bisher mög⸗ 
lichen Nüancen und Schattirungen im Spiel hervorbringen 
laſſen. Die Stuttgarter Harmonien von Weigert und Riethei⸗ 
mer, die Accordions von Getzner in Magdeburg und Mollen⸗ 
hauers Holzbläſer (Fulda) find in ihrer vorzüzlichen Güte 
bekannt. 

In ſeiner Art weit bervorragend über alles Derartige 
und von Kennern und Laien olljeitig bewundert, iſt aber ein 
unſerer Provinz en ſtammendes muſikaliſches Inſtrument, die 
Salonorgel von Gebr. Terletzki aus Elbing, ohne Rivalen 
auf der geſammten Ausſtellung. Schön und groß im Ton, 
mit ausgezeichneter Mechauik, leicht ſpielbar, genügt es den 
weiteſten Auforderungen für den Conzertſaal, die Bühne, 
größere Vereine und kleinere religiöfe Gemeinſchaften. Das 
Gehäuſe zeichnet ſich durch Sauberkeit und Tüchtigkeit der 
Arbeit, zwar einfache aber höchft charakteriſtiſche und geſchmack⸗ 
volle Ocnamentit aus; das ganze wird als ein Meiſterſtück 
bewundert. Es fanden ſich fogleich eine Menge Licbgaber 
und Ankaufs-Nachfragen, fo daß wahrſcheinlich heute dies 
ſeltene Peachtſtück bereits verkauft iſt und Beſtellungen auf 
ähnliche, vielleicht in ſchmuckloſerer Hülle, wie fie. B. für 
eine Bühne genügt, nicht ausbleiben werden. Die Preisrichter, 
unter denen der alte berühmte Steinway, jetzt aus New-Dork 
nach ſeiner Vaterſtadt Braunſchweig zurückgekehrt, ſich befindet, 
haben der Salonorgel den erſten Preis votirt. + > 


durch welchem 7 Gebäude eingeäſchert wurben, ein Kind, das 
die Eltern bei der ſchnellen Flucht aus dem bei ihrem Erwachen 
bereits in 9 ſtehenden Haufe zurüdgelafien hatten, 
rettete. Da die Thür nicht mehr zu paſſiren war, drang der 
junge Mann durch das a in das Zimmer, wo das Kind, 
dem ſchon die Haare angeſengt waren, webklagend lag, hätte feine 
Kühnheit aber bald mit dem Leben gebüßt, denn als 5 das Zim⸗ 
mer verließ, ſtürzte die Decke deſſelben ein und er wurde, ion mt 
dem Kinde, einen Augenblick von den Trümmern bedeckt, glück⸗ 
licherweiſe jedoch ſofort, ohne beſonders beſchädigt zu 10 5 her⸗ 
vorgezogen. (M. 3) 


Wermiſchtes. 

Berlin [Zur Chignonsfrage.] Ein hieſiger Fuhrherr 
bemerkte ſehr mißfällig, daß die Schweife feiner Pferde immer 
mehr an Umfang und Fülle verloren. Er legte ſich deshalb auf 
die Lauer und merkte, daß ſein Stallmann die Pferdeſchweiſe mit 
einer ſo ausſchweifenden Fürſorge durchkämmte, daß fie dabei 
ganz — Haare laſſen mußten. Weitere Recherchen ergaben, 
daß gg mann die Pferdehaare an einen Induſtriellen ver: 
kauft hat der — Cbignons daraus fabrizirt. Das Stadtgericht 
ſah den Etullmann darob mit vier Monaten an und das Kam: 
mergericht hat dem Haarmarder auf ſeine Appellation nichts 


Paris, 23. Junk. (Schluß⸗ Raszie) 3 * Rente 72. 30— 
72 27 —72, 4572, 35. Italieniſche 5 Rente 59, 55. Oep err. 
Staats » Eitenbah 5 »»ctien 828, 75. Oeſterreichiſche Nordweſt⸗ 
Be 430,00. Cr 5 Weller 248, 75. Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn ⸗Actien 411 „25. Lombardiſche Prioritäten 249,87. Tabaks⸗ 
Obligationen —. Tabaks⸗ Tür: 
ten 53,05. 
ungelt... 1023. 8%, v. St. 
Ziemlich feit, aber unbelebt. 
Paris, 23. Juni. Rüböl %r Juni 141, 50, %r Juli 118,75 
Ae Septembe r December 112,00. Mehl u Juni 7 1, 50, Sr Juli: 
Augu 72, 00, Yar September⸗December 70, 50. Spiritus Pr 
Juni 72, 00. — a heiß. 

Paris Juni. Bankausweis. Vaarvorrath 
1,318,511 5070 Gehe 7,088,980), Portefeuille 558,136,564 
(Zunahme 19,711,940), Vorſchüſſe auf Werthpapiere 100. 442,500 
5 5 440, 200:, Notenumlauf 1,374,024,250 Obnalme 

329,300), Guthaben des Staatsſchatzes 174547898 (Zunahme 
5 048, 6250, laufende Rechnungen der Privaten 431,908,300 (Zu⸗ 
nahme 11,648,921) Frs. 


Antwerpen, 23. Juni. Getreidemarkt. 
Pommerſcher 33. Roggen feſt, 


Actien — 5 % Ruſſen —. 


gar. Alabama⸗Obligationen —. 


Weizen ruhig, 
Taganrog 22. Petroleum⸗ 


nachgelaſſen. — Au u den Geheimniſſen des üppigen Haarſchmucks der [markt. Saen Maffinirtes, Type weiß, loco und der 
gegenwärtigen Damenwelt giebt auch folgende Affiche an den | Juni 52 bez., 5 r., r Juli 53 Er., r September⸗De⸗ 
zember 551 Br. — Unverändert. 


»Litfaßſäulen einige en „Ein Hundert Thaler Belohnung! 
Es ſind in der Nacht vom Montag den 20. zum Dienſtag den 
21. d. M. aus meinem Geſchäftslolal, Probſiſtraße 11, mittelſt 
Albach und Nachſchlüſſels für 55 6050 Ps. präparirte Men⸗ 
ſchenhaare in den Längen von 40 80 Centimeter, meiſtentheils 
von 65—80 Centimeterlängen, deal worden. Der größte 
Theil waren hellblonde und röthliche Haare. Vor dem An⸗ 
kauf wird gewarnt. Obige Belohnung Demjenigen, der zur Hab⸗ 
baftmachung des Thäters und zur Wiedererlangung genannter 
Gegenſtände verhilft. J. E Moewes, Haarhändler, Broßftitrahe, 137% 

rankfurt a. M, 20 Juni. Die Dürre iſt in der biefi: 
gen Gegend ſo weit gediehen? daß manche Oekonomen das Vieh 
mit gekochten Diſteln Kater und daß ſie es auf Sägeſpähne la⸗ 
gern, um das Lagerſtrob verfüttern zu können. Die Regenmenge 
bieſes Jahres beträgt bis jetzt noch kein Viertel von der der 
trockenſten Jahre. (5. M. 3.) 


Newyor!, 22. Juni. (Pr atlant. Kabel.) Auge 
Gold- Aale ar (Höchſter Cours 12%, W 0 12), Wechſel⸗ 
cours a. London i. Gold 1098, Bonds de 1882 1113, Bonds de 1885 
1113, Bonds de 1865 1138, Bonds re 1 Kl, Eriebahn 23, 
Illinois 140, Baumwolle 213, Mehl 5D.900., Mais —, 
Raff. Petroleum in Newyort Yr Gallon 932 1 05 Pfö. 261, do. 
in Philadelphia 268, Havanna⸗Zucker No. 1 


Danziger Börle. 
Amtliche re om 24. Juni. 
Weizen e Tonne von 2000 niedriger, 

I alter er Br., 72 , bez, 


friiher Weize 
ein gla vr is Fahr] 74-78 Br. 
2 an ie 130 * 71—75 


r 5 1 7074 6973 KN. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. ent ae” ae“ 
Berlin, 24. Juni. ‚Angelommen 4 Uhr — Min. Nachm. — „„ „„ „ 6873, sr 
Weizen Juni . 722 "AL ztantsfäulbie . 807 80 21 0 ing . Jul Auzuft 120 1287 bunt 711 A be 
in 12 25 Ai. % . i ee . F r 
| weſtpr 3 8 
Nenkfirungöptets 1% 52 dr do. 81% Ren 401242 44 Re be 5 
e 0... e, 52776 Somhatben 1108 Auf Lieferung 77e Yuli- Auguft 122% 48% & Br. 
Nen e 544%, 54% Deftr. 1800er Soo 80% Gerſte Mr Tonne von 20004 feſt, loco kleine 100% 434 X 
Ra at am 134 5 e 3000 35 bezahlt. 
ant enbahn: 8 Erbſen Tonne von 2000 % höher, weiße Koch- 47 & 
Spun malte, Deftert. Banknoten 84% 2 lt, Mittel. 40 — 463 5 bezahlt, do. Futter⸗ 444 . 
* 16% 16% —.— Banknoten . , begabt 
N . 16 160 — 5 ee — — Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
7% Jed, Banz. Priv.. Act. — 1 
6 7 5 er 974 anzin, den 24. Juni. [Ba hnpreiſe.] 
= a Arie 199 100% Vedder Se 68 Weizen bn 1 zei lau, begabt e Güter 115/117-— 


ne: feſt. 
A2 86 a. M., 23. Juni. Gffecten:S 
ner 96, Creditactien 6505 Staatsbahn 
5 Lombarden 1927, 2 izier 248. Feſt. 
Wien, 23. A Abend⸗ a 
1 01, 50, 0 1800er Looſe 95, 70, 1864er Looſe 116, 00, 


a 326, 50, Franco⸗Auſtria 119, 00 
Lombarden 195, 30, Pi 9 


g een 
apoleons 9, 620. 
Hamburg, 23. Juni. eee 
Icpweißhenb, Jermine matt, 22 Nr * a 
eg FR yon do. 1 *r 
ft Jin Ml. Banco 154 Ne. 153 Gd. do. 1258 
1 in rg Banco 151 Br., 149 Gd., r Huguft- «Septem: 
ber 127# 2000 in Mt. Banco he Ey 154 God., do. 125% 
20004 in Mk. Banco 152 Br., 1 der September-Detor 
ber 127% 2000 % in Mk. Banco 4805 Br, 155 Gd., do. 125% 
2000 % in Mk. Banco 153 Br., 151 Gd. Roggen der Juni 
5000 / 93 Br., 92 Gd., dr Juli⸗Auguſt 2000 % in Mk. Banco 
nal 8: Sr, Il % Ki, Aug Septen 2000 % in Mk. Banco 
112 Eeplenber October. 2000 % in = 
Banco 413 18 1 8 Gb. — 0 . und Gerſte bee — Rüböl 
feſt, loco N 


loco und 25 
rei * N15 Gn „e unt Bid G8. 5 Bar 
ar ß A un ugu 
December 14% Gd. — Trüdes Weiter⸗ a 
Bremen, 23. Juni. Berrnieum hin white loco 
6b, ——. 67/4, 9er September 65. — 
mſterdam, 23. Juni. Die aiebertödilge Vat hat heute 

Mittag den Disront von 34 auf 3% herabgeſeßzt. 

London, 23. 0 1 8 Courſe.] Conſols 92. 


cietät, Ame⸗ 
‚ 1860er Looſe 


Creditactien 255, 20, 


Weizen u. Roggen 
EL 140 Ban⸗ 


li⸗Au⸗ 


— 


Neue Spar iet 2115 en 5% ner 905 Smbarden 163%. 
ener 168. 664, ußen de 
875. Silber a hetiiäe lebe de 1866 523. 8% 
See , —. 62 Verein. Staaten dr 1884 90. 
— Unentſchieden 
5 vol, 23 mi. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ 
wolle]: 8000 000 Ball Be 2 Middl. Orleans 103, en 


Santa 10, amerikaniſche r Mat —, fair 77 


Fr j eic Pbollerah 8g, a middling Thollerah 8 


E 
2. 
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5 
8 
2° 
2137 
8 
= 
mus: 
5 
E 
1 * 
Pte) 
8 
EN 18 
1 1 S — 
2 1313 
Pa ers 
DO MEAN AR 
FIISIES SET 
Seen sen =: 
— et , ̃ , . ee ! or ee. ,, ee ee 


def und höher, loco Jr 50% Zollg 


von 61/62 — 8 
124/26 % 8 a 9 beſſere und feine Oualllat 


S, 
eee ge zu 7072/4 . der Tonne von 


Roggen matt, 120-1254 von 47—50 . Yır 20007 

Gerſte, kleine und große 42/433 44/40 

Erbſen, Futter⸗ und Koch⸗ von 44/443—46/47 % 

Sete bis 43/444 . Yer 20004. 

ritus ohne Zufuhr 

N 0 Wetter: Vormittag ſchön, dann trübe 
n n 

02 ir loco ſehr flau; zu einer Preigerniedrigung von reich: 


lich 1 er Tonne konnten mühſam nur 200 95 Beta 
werden. Bezahlt wurde für bunt 121% 69 K, 1 1 eh 


8 1264 714 Re, 126/77, 127/84 72.9, 1 
27 beſſerer 73 94. ar N Termine in beſſerem Angebot 


flau, 126% bunt 713 d Br. 

4. en ** flau, anf fehlt 4007 47 , 1214 484 A, 
HU 4 Per Tonne. 0 . Tonnen. Termine ohne 
Per 124% Full 3 Br. — Gerſte loco unver⸗ 
ändert, lleine 100% N — Erbſen loco theurer, 
nach Qualität 444. 416 465 Re, Koch⸗ 47 9%. ER bezahlt. 

Termine ohne Angebol. — Spiritus loco ohne Zufuhr. 
Königsberg, 23. Juni. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen 
ieh Den 1 905 ar 2850 1222 87 V bez., bunter 
Bohn; 1 2 c bez., rother r 85 Zollg. 
120% 580 u ogg — loco ruhig, IR: matter, loco 


Yır 80 Zeug sa 54 It Dei; i bez., 
117# 56% 995 1192 57 bez., # bei. 56 Arc be 
121/222 5 = bez., 122% 584 ia a 122 23% 59} 22 
bez., 123% 59 bez., 123/242 59 9 bes 126% 61 Ge 
bez., os 1298 584 = bez., * 175 Her, Br, 587 Sr. 

Juni⸗Juli 59 r, Br., 58 u Auguſt 5 er 
ae % Gd., Sept. Octbr. 00 9 Br. ö 9 su Gd. 59, 

60 Hr — erite beachtet, loco große Pr 70% Zollg. 44 


—45 %% bez., exquiſit 48.99 bez., kleine er 70% Zollg. 44—45 

Sn bez., feine Brau- 48 n bez. — Dat 915 7 ei 

1— Y bez 7 eis 
5 8% bez., Juni er Dr Bolla. 39 = Br., 34 Sr. Gd 

Sint Ol 3⁴ Dr Br., 

d 90% Zollg. 59762 bez. — Bohnen gut beachtet. 


Neue Türken 318, 75. 62 Ber. Staaten e 1883 
76—79, e, feinſter 80 * m S 8 uber Nur 


@ 
125 
2 
u 
= 
&2 
E 
. 


33. Fr. Gd. — Erbſen rubig, loco weiße 


Gr. 93-66 a Br. — 
Poſten von 5 


obne Faß 174 * Gd 


ui 1 9 77 e 
Gd., 17 bez. lt 
Auguſt N 105 15 Ne 


en 25 21 — 


= „ 
Nuli u. SUR Auguſt P. ben, * * G5. 10 a 7 — 
2000 1 80 81% Slim . 182% 525 7581 A 1 — 
535 bez., e Juni u. Juni⸗ Jul 52 EA bez., lu 


53-594 5% bez., Sept⸗Oct. 54, ez, 533 I 

ee ſtill, r 1750 % loco 1 39—41 , "part, 43 

4 , Schleſ. 43 * — Hafer iM Ar 1300 % loco 30— 

e e Mat ee 
uguſt 32— ez. u Kin 1 neit ern ez 

Sept.⸗Oelbr. 314321 . b bſen 15 


2250 % loco Futter: 51—53 2 * oh che N 55 e 


Br. — Winterrübſen 7 „Octbr. 106} bez. und 
Feige Ruüböl matt, loco 148 . N. Mr "Sun! 16% Br., 
Juni⸗ Juli do., 059 5 Oetbr. 133 . B 155 


Sy wen 
verändert, loch ohne Faß 17 % 1 g Juli 55 „ 
Auguſt 168 3 1 000 Auguſt⸗ . 15 R A 25 
e e e 

eizen 7 „Noggen 5 
er — Lichtentalg 1255 Nee e 0 ae, 977 9 6 en > Re 
Schmalz Ima Peſter 6 
eg Ima Caſan'ſche 77 . a un 4 e Sicherung 
K bez. — W Lief. ult. Auguſt 1 bez., ult. 
5 75 . bei, ar Oct. 75 Fe bez, ult. Nov. 77 . bez., 
ult, Dec. 77 . b 
Berlin, 23. Jul Weizen loco Per 2005 68—80 A n 


Qual., Ser Juni 73—72 73 Be. bz, 8 = Su 
Auguft do., 7925 1 — 1 Re. bz War, 

2000 51— re Yan) 1 925 ur 8 1 5 
525 &, bz., Sa bar 7 ih Be 19610 

— Gerſte loco der 


loco der 12007 2831 u Fe 70 02% tim — e 


. % 
na i 70 oco 
150 100 & 1 55 aß 145, Ir 
955 A Spiritus . 109 5 2 — ra 905 1 1 8 
Juni 166 —5 7 bz. ine e e do. 2 


August do., be 10 
men 17% 1 1 0 6 gr 2 
„ * u. 6 

3 IH W Vr Ctr. 


Nr. C u. 

u. 1 r Etr. e Au m 
a Se: bz., 8 lauf 
Petroleum Ttaffinirtes (S neun white) er Centner mi io 
loco 73 & Br., ur Juni 7 — . do 


Wolle. 
Königsberg, 23. Juni. (v. Portatjus & Grothe.) Die 
1 jeigen bereits eine kleine Abnahme und ſcheint der 
kt ſeinen Culminationspunkt überſchritten zu haben. Stim⸗ 
mung und Preiſe blieben im Ganzen ziemlich dieſelben, => 
ſcheint die Kaufluſt nicht mehr fo. rege, zu fein, als bisher, i 
einzelnen Fällen wurden bei unbeliebten Partien aus etwas ie 
beigere Preiſe acceptirt. 


Schiffsliſten. 
Neufahr re 23. Juni. Wind: N. 
Geſegelt: Jäger, Maria 462 95 33 Getreide. 
Den 24. Juni. Wind: RE, Später, NND, 

Geſegelt: Ole, Catharina, Bremen, Getreide. — Gräpel, 
Gloria, Bremen, Holz. 

Angekommen: Thode, Eliſe Catbarine, Carlserona, Gras 
nitſteine. — Schwabe, Emil Devrient, Antwerpen, Güter. — Ol⸗ 
denburg, Ariadne, Neweaſtle, Kohlen. 

Geſegelt: Jeß, Olga, Havre, Hafer. — Jönſſon, Ferdi⸗ 
nand, Hull, Erbſen. — Scheibe, Kennet Kingsford, Emden; Ir⸗ 
vine, Viscount Macduff, London; =. mit Getreide. 


Ni 0 in Sich 
Thorn, 23. SR 1 — Waßertand ‘ Zoll. 
Wind — Better; freundlich. 


auf: 
Von Magdeburg nad Mloclawet: Mittelftäbt, Doms 
merich u. Co., Ci chorienwu 7 wi 


Säfl. 

Witzke, Wollenberg, Plock, Berlin. Salng 22 30 Rogg. 
Grützmacher, 0 s do., do., Meyer, 21 40 do. 

edler, derſ., do., do., d 21 15 do. 

Stoyke, Weizenſang, do., do., Ginsberg, 25 9 do. 
Krüger, Leier, Thom, Da nig, 24 — Weiz. 
Radzinski, 1 4 u. Salben, do., do., 21 — do. 
Gzara Feilchenf eld 19 90 do. 
Krepel, Weinstock, Uelludt. do., Otto u. Co., 110 — Rogg. 
Dehnel, auterbach, Stapy, Schuliz, 3000 St. w. H., 2000 Eiſen⸗ 


bahnſchw. 

2 Lotte, Zawichoſt, Danzig, Otto u. Co., 81 39 Rogg 25 
13, Erbſn', 50 . Oelkuchen. 

Bredow, Paſtor, Thorn, Berlin, 23 Schock Bretter. 

Stutius, derſ., do, do., ock Bretter. 

Silberſtein, Donn, Wyszkow, Danzig, Behrendt, 4130 St. w. H. 

— — — — —ẽä iñ́ñ j ÿ¹lͤ ICs — — 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Batomelr 


8, New fair Oomra 8%, good fair Oomea 9%, | Widen gefragt, loco 0% Bollg. 63 n bez. — Lein⸗ 2% 
a Smyrna 9, Egyptiſche 12. hig. — Tagesim- ſaat fil In” * 2 70% Zollg. 80-92 Gr. Br, mittel 8 Fier in 5 1 Wind und Wetter. 
port 2754 Ballen amerikaniſche. Bi DER Boll la. 62—78 8% Br., ordinäre u 70 f Bollg. 45— 8 8 Var. „Lin. 
ET ET ne 5 95 65 in 2. De — eee 2 8920 | 14 558 a: 
* R pe on un 0 — Leinöl loco r. — Lein 0, 0 
au. N * gefragt, loco er n 7 Ar ® = Rübkuchen = 22 13 335,67 date 14,8 NND, do. do. 
re vom 2 23. Juni. Dividenae pre 1809. |4r pr 2 Fenbg. Kur: u. N. ⸗Rentenbr.[4 87% bz Voln. Cert. A. 300 
——— „„ SEE — 3 7 11 3 ele ie, , 5 0 m l e 4400 0 
5 Giſenbahn⸗Aetien be Südbahn St⸗Pr. 9 105 bz taatsanl. 1880 8 10 6 Fee no x 9 ‚meet es o 
5 a Ser 1 do. comfolibirteiäh 90 55 Siehe e e 8 7 5 vom 23 Juni, 
Dividende pro 1859, E Rhein⸗NRahebe R 5; 4 21; bz 1 G do. 54, 55 40 93 b3 Dans. Stadt⸗Anleibe 5 97* B — — 
en⸗Düſſelborf a — Kuh, Eifenh 5 3 93 55 do. 1859 44 933 bz Amſterdam kur e 
15 4 38 bz Star arb Ihe Fan 2 z u B do. 1856 9 9 |. Asslensifge Fonds de. 2 Mon. 3 u bj 
Inte 4108 0 (Se Baze 51 810375 be. öh 035 bi Sen 18 ‚Namburg kun 0 
4 %%% ringe * 8 i 1245 5 bo. 18 f % Fenton 2, Mn. 19 SCH 
2 0 38 63 damv. Pr.⸗Nnl 8 5 4 
in 1,8 __, Prloritänd-Doligetionen. tes Sa, l eh e Sezen Jr Lace A its Wen Dede 8.81 „ 4 
1 r. stin 5 err. r 2oofe 7 3 aa 
4141 bi RurstCharlow 1 1 by * i 5 102 bz do. Cxeditigoſe 974 13 „do. do. 2 Mon.) | 4 bz 
; 107 1 bi Furl. Fler 85 bi 5 Wage, 9 Hr 8 do. 150 5 2 bi Funde as I 
4 bz 90 RE nen vo. . r. 8 3 do. 1864 Looſe — 644 bi g RF 
5 Bank „and r 4 623 bz Rumänier 8 95 bz u zin 8 Tage 991 8 
413135 65 Diyidende nro 1300, — wulle N 910 Kum. Eiſenb.⸗Oblig. 74 90 1 i 2 Mon. 90 on G 
- — — ‚Berlin. 1 75 100 N 15 250 n Fire, 3 21,0 ee BL. = 5 8 8 ed 2 ed, 8 905 f 
2 Handels⸗ We ; 2 7 5 8 0% 
| ee are ar u 5. 987 b u C do. engl [ea 10005 i sarah ee 4010 . 
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1 8 7 r 6000 c Tralles e . 15 


Allſchottlaͤnder Synagoge. 

Sonnabend, den 25. d. Mts., Vormittags 10 
Uhr, Predigt und Nachmittags 4 Uhr Gottes⸗ 
dienſt für die Jugend. 
$ I der Reife zu den Eſtern wurde meine liebe 
1 Frau Marie, geb. Kloer, von einem ger 
ſunden Mädchen heute um 34 Uhr Morgens 
glücklich entbunden, was ich hiermit ſtatt jeder 
beſonderen Meldung Verwandten und Freunden 
ergebenſt anzeige. 

Klein: ® A, bei Schneidemühl, 
452 den 21. Juni 1870 


eute Nachmſttag entriß mir der Tod auch 

mein jüngſtes Kind Louiſe im Alter von 
5 Jahren. Sie überlebte ihre Mutter nur 2 Mo⸗ 
nate. Dieſe Anzeige theilnehmenden Bekannten 
ftatt beſonderer Meldung. 

Danzig, den 23. Funi 1870. 

(473) Edmund Clericus. 

Hen Mittag 12% Uhr verſchied nach kurzem 


er der Conditer Carl Georg 
lter von 59 Jahren, welches wir, 


Weckerle im 
um ſtille Theilnahme bittend, hiermit anzeigen. 
Neuſtadt, den 23. Juni 187 


Napromski Dee aben, ſagen wr hier⸗ 
durch unſeren innigſten Dank. 2 
Wernersdorf, den 22. Juni 1870. 


(159) Die Hinterbliebenen. 
Bekanntmachung. 


von bier ift der Kaufmann Eduard 
hierſelbſt zum definitiven Verwalter beftellt. 
Danzig, den 17. Juni 1870. 


Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

55 Gemäßheit des auf den Zins Coupons 
der Kre 


is⸗Obligationen des Neuſtädter Kreiſes 


(II. Emiſſion) befindlichen Vermerks machen wir 


er bekannt, daß die Zinſen der gedachten 


bligatſonen außer bei der biefigen Kreis Com⸗ 
munal⸗Kaſſe bei 5 } 
der Privat⸗Actien⸗Bank zu Danzig, 
Herrn S. A. Samter in Königsberg i. Pr. 


un 
Herrn A. H. Heymann & Co. in Berlin, 
unter den Linden No. 23, 


gezahlt werden. 
Die ſtändiſche Kreis⸗Commiſſion für 


den Eiſenbahnbau im Neuſtädter 
Kreiſe. 


Der Tandrath. 
Vormbaum. 


Bekanntmachung. 
Der Handelsmann Zander Leß aus 


Vrechlau, Kreiſes Schlochau, erſcheint verdächtig, 


ungeachtet deſſen, daß er —88 2 ein⸗ 
geſtellt hatte, unter falſchen Vorſpiegelungen 
ößere Quantitäten Waaren (Materials un 
anufaktur⸗Waaren) auf Credit gekauft und 
durch deren ſofortigen Verkauf unter dem Koſten⸗ 
preiſe oder durch Beiſeiteſchaffung derſelben ſich 
bereichert zu haben. Diejenigen Herren Kauf. 
leute, wache dem qu. Leß Waaren auf Credit 
verabfolgt haben, werden 1 eine Heben 
der mit Leß eingegangenen Geſchäfte, wie fie 
die — er ergeben, zu unferen Acten 
einzuſenden. 
= Schloch au, den 15. Juni 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
der Dobbrick ſchen Subhaſtationsſache 
Alt⸗Münſterberg No. 1 wird der auf den 7. 
September c. anberaumte Verſteigerungstermin 
au uber : 
arienburg, den 23. Juni 1870. 
öniglices Kreis⸗Gericht. 


er Subhaſtationsrichter. 


(133) 


. Hachen 


Pfandbriefe 


der Pommerſchen Hypotheken⸗Actien⸗ 


Bank in Coeslin, 
Actiencapital 800,000 % 
Reſervefond 16,800 „ 
welche bei dem jetzigen Cours 5 Yo Zinſen 
tragen, außerdem jährlich mit einer Prämie 
von 20 % über den Nominalbetrag ausge⸗ 
looſt werden, empfehlen wir für Rechnung der 
Pommerſchen Hypothelen⸗Actien⸗Bank in Stücken 
a 1000, 500, 200, 100 und 50 . als ſehr 
ſichere rentable Capitalaulage. 


Baum & Liepmann, 
Wechſel⸗ und Bank⸗Geſchäft, 
Langenmarkt No. 20. 


Geld auf Wechſel 


P. Pianowskt, Poggenpfuhl 3. 


(9502) 


giebt 


. Teppiche de 


en neueſten 


Otto Klewitz, 
vormals Carl n 
Langgaſſe 53. 


Noenſpieß, Kreis richter. 


0. 
die trauernden Hinterbliebenen. 
8 geehrten Herren, die ſich an der erheben: | 
den Geſängen am Grabe des Rentier J. 


— men 


traf ſo eben ein in Danzig in der 


Perücken, Scheitel, 


Deutscher Lioyd. 
Transport⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 


Berlin. 


Verſicherungen sert die Gefahren des See, Fluß⸗ und Landtrauspots neh⸗ 
men an und fertigen ſofort Policen aus unter coulanten und billigen Bedingungen. 


Storrer & Scott, 


n Haupt⸗Agenten. 


— 


mit Marmor- Holzplat⸗ ( 
ten und Spiralfeder Na: 


Mantinellbanden 
empfiehlt die Billard⸗Fabrik des 


J. G. E. Bartz in Danzig 


N 


Ü— , — " 
Der bedeutende Umſatz in unſern Artikeln 


erfordert, daß wir biefelben in großen Maſſen herſtellen, wodurch wir bei 
2: wirklich billigen Preiſen immer Qualitäten befter Art liefern können. 
Wir empfehlen daher unſer großes Lager 


Möbel-, Spiegel: und 
Polſterwaaren 


beſonders in den feinen und ganz feinen Genres in allen Holzarten 
gediegenſter Arbeit zu den billigſten und GANZ feſten Preiſen. 


H. A. Paninski & Otto Jantzen, 


Magazin Tiſchler, Tapezier, Magazin 
Lager. Hundegaſſe No. 14, 118 u. 123 (alles nahe der Pofl). Lager. 


re 
ietor Lietzau, 


Optiker in Danzi 
Brodbänken⸗ und Fen- Ede 42 


Reiſe⸗Fernrö 
in großer Auswahl empfiehlt 
(9907) 


faffenga 


Anmerkungen 


für nur 5 Sgr. 


tarkes Feuſterglas, dicke Dachſcheiben, 
Glasdachpfannen, Schaufenſter⸗Glä⸗ 
ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗ Diamante empfieblt die Glas⸗ 
handlung von Ferdinand Forn se, Hundeg. 18. 
E. Poliſander Pianino iſt bill. Pfefferſt. 51 vrk. 
23 maſſiv erbaute Wohnbäufer mit Stallung, 
zu jedem der Häuſer 3—6 bis A Morgen 
Land gehörend, ſollen unter günftigen Bebingun: 
a en im Ganzen, auch einzeln, verkauft werden. 
öpfe, Chignens, Toupets, Locken ꝛc. hält in | Näbere Auskunft ertheilt Herr D. Falk in 
uswahl auf Lager und fertigt (auch von | Stuhm. (114 
ausgekämmten Haaren) nach der beſten ine in einer Kreisſtadt ſeht gut eingerichtete 
Methode 1 billigſten Preiſen. Brauerei im vollen Betriebe ſoll wegen Um⸗ 
Beſtellungen von außerhalb werden prompt zugs ſofort unter günſtigen Bedingungen verlauft 
achnahme effectuirt. werden; auch kann eine Verpachtung erfolgen, 


gegen 2 ö 
G. Bluhm, Coiffeur, re 8e 
8. Matzlauſchegaſſe 8. 


9 durch die Expedition dieſer Zeitung 
unter 1 

1 Lagerbier aus der Berg⸗ 
f ſchloͤßchen⸗Brauerei von Carl Mückenberger 


A I. Sem RütE Zr 
Geſchafts⸗Verkauf. 
in / u. ½ To. empfiehlt 


beabſichtige mein Material: und Ciſen⸗ 
(55 Serge g de waar Se nebſt Wohnhaus un Speicher 


bei einer Anzahlung von 8000 % billig zu vers 
Avis für die Herren Gntsbefiger. | kaufen . . Bgecker in Wee 
60 Stück complete Vorlegebracken zu Ketten: 


trängen ſind Vorſt. Graben No. 54 er * Geſchäftsverkauf. 


ür_ 7 Hr zu verkaufen. = . 8 n e e Ge⸗ 
IR äft in befter Gegend der Stadt, ift verände⸗ 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen rungsbalber ſofort billig zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
offeriren 2465 nahme find 5—6000 „ erforderlich. Nur Selbſt⸗ 
reflectanten wollen ihre Adreſſe unter 179 in der 
Expedition dieſer Zeitung abgeben. 
Das erſte Hötel einer Kreisſtadt Oſtpreußens, 
ſehr frequent, ſoll Veränderungshalber bil⸗ 
lig verkauft werden. Selbitläufer mit Vermögen 
wollen ihre Adreſſe unter 178 in der Expedition 
dieſer Zeitung abgeben. 
(Fin Hof bei Prauſt, Wa Hufe pr., mit feſten 
Gebäuden, 3 Az. Abg., compl. Saaten, iſt 
für 4300 % bei 1500 . Anzahl. zu verkaufen. 


* Tg * Bach, Hundegaſſe No 6. 
Ueber verkäufliche Güter, Penſionaire (Knaben) 


ofbeſizungen, Mühlen, Hotels, Hakenbuden u. i inderlo! amilie 
igen, ihrer > Stadt gilt genaue Kae EL nach De 
Auskunft P. Pianowski, Poggenpfuhl 3. Expedition dieſer Zeitung. 


Zufolge Abkommens mit Dean Jutsdeſißer Benſtonaire, junge Leute, finden zum I. Juli 
Gewert,PPotawern erbare ih von jeht ab 2 gute Skation. gegen biige Boule 
die von demſelben conſtruirte Schmiebegafie 12, 1 gr (190) 


Torfpreſſe euſionaire, 


Knaben oder Mädchen, finden bei einem Lehrer, 
und liefere dieſelbe mit Transportſchleiſe für | kinderloſer Familie, gewiſſenhalte Aufnahme. Adr. 


: L. Saunier'ſchen Buchhandlung 
(A. Scheinert). 


e lerander Makowski & Co, 


Voggenpfubl No. 77. 


Frisch gebrannter Lak“ 
ist am billigsten aus meiner Kalk- 
brennerei in Legan und Langgar- 

ten 107 stets zu haben. 
. H. Domanski Ww 


150 en Nateres Wögtterr in dicht werd. unter 128 us nhl aner 8155 erb. 
n beſondere oßt we n in im Comtoirfach geübter junger Mann, d 
erforderlich E eine gute Hand ſchreikt, Ei eſucht I, 


„Durch die neueſten Verbeſſerungen it dee P. Pianowski, Poggenpfuhl No. 3. 
Pian 7 N Bee a ib Ei gewandte Kellnerin wird geſucht. Zu er⸗ 
VV 
ede Torfart wird zu feſten, ne od: ein tüchtiger Agent wird en 
nenden Ziegeln verarbeitet. ; E liner E ten fabrik ee . m —.5 
G. Diederiei, Civil⸗Ingenieur, 


Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 32, 33. dition von Rudolf Moſſe in Berlin. 


befördert sub V. 1311 die Annoncen⸗Expe⸗ 


Rouleaur 


in allen Breiten und größter Auswahl 


empfiehlt 
Otto Klewitz, 

vormals Carl Hey emann, 
Langgaſſe 53. 
CCT D 
Zim Betriebe eines Reſtauratiens⸗Geſchäfts, 
welches zur Hälfte auch zum Deſtillations⸗ 
ac verwendbar iſt, in anerkannt vorzügl. 
age, nahe dem Waſſer, wird ein Miether oder 

ein Theilsehm. geſ. Näh. Langgaſſe 83 


Ein Zeichner wird geſucht. 
J. & A. Aird, 
(185) 5 Fiſchmarkt 34 


ſuchen einen 


Lehrling 
mit den nöthigen Vorkenntniſſen. 
(8) Storrex & Seott. 
3 I: W na ein Kanes a 
Stelle als Büffetmamſell. Näheres durch 
die Frpebition dieſer Zeitung. 
In meiner 


Buchbinderei 


findet ein tüchtiger Gehilfe ſofort und dauernd 
Beſchäftigung. (140) 
C. F. Wollsdorf 
in Konitz 


ſchen Sprache mächtig und mit der Buch⸗ 
Fete vertraut iſt, 


tor. Das 
Zeitung unter No. 177. 
ine kücht. Landw. d. vor zügl. d. f. Küche verſt. 
u u. gute Zergn. beſitzt u. e. ſ. ord. Menſch., 
d. Diener u. Kutſch. gew., empf. J. Hardegen. 
in Kanfmann gelegten Alters, dem die Ze t. 
verhältniſſe ſein Geſchäft F. t, — 
in einer größeren Handlung, ſei es ſelbſt als 
Volontair, gewohnter Thätigkeit halber, bald⸗ 
möglichſt ein Placement. Offerten durch die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter 170 erbeten. 
Finer Harfengeſellſchaft, die wenigstens eine 
Soubrette und einen tüchtigen Komiker hat, 
wird ein Garten⸗Etabliſſement zum ſofortigen 
Antritt nachgewieſen. Adreſſen unter 168 durch 
die Expedition dieſer Zeitung. 


A Saaletage des Hauſes S . 7. 
aus 4 Zimmern nebft allem Zubehör beſte⸗ 
hend, ift fogl. 5. verm. Näb. daſelbſt part. 
Ein 50 toqrandiſche Atelier, 37° = 13° 
breit, mit einer ern von 2 Stuben, 
Entree und freiem Eintritt in den Garten, iſt von 
ſosleich zu vermiethen. Portofreie 12 


ertheilt der Beſizer Adolph Reichart, Elbing, 
Sturmſtraße No. 6. 8 


dl 
Ein kleiner Speicher 
Ober⸗ und Unterraum, zu trockener Waare ge⸗ 
eignet, ift vom 1. yon c. billig zu vermiethen. 


Näheres Speicherinſel. Juden aſſe 4. (174 
Eine geräumige Parterre⸗ 


Localität, in der Nähe des Langenmarktes, wird 
als Comtoir ſogleich zu miethen geſucht. Adr. 
sub No. 184 in der Exped. d. Ztg. 

e IN 


Heute Fiſch⸗ 
C. H. Kieſau, Hundeg. 3 u 
See ee ee ee 


Reſſource Sreunfgnftliher Verein. 


Sonnabend, den Juni cr. 


Garten⸗Concert 
und Tanz 


im Sommer⸗Lokal: Neugarten No. 1. 
Beginn des Concerts Nachmittags 5 Uhr. 
— 


Das Comité. (9989 


Seebad Zoppot. 


Sonnabend, den 25. Juni cr. Großes 


Concert des Herrn Muſikdirector Fr. Laade 
Anfang 5 Uhr. Entree 21 S . 
die Hälfte Sgr. Kinder 1 


selonke’s Variété- Theater. 
Theater. Ballet. Ceſangs, und Coupletsvorträge. 
: Vietoria-Theater. 
on nabend, den 25. i: 8 
Regiſſeur Here Krün: Ber Sonden n 
onjumeau. Oper in 3 Acten von Adam. 
(Magdalena . . Frl. Deichmann.) Aus beſon⸗ 


derer Gefälligkeit vorher: Der Ba bei 
Waſſer u Brod. Soloſcherz in 15 von 


"To Thlr. Belohnung. 


Am 23. Abends ift m. Frau entw. im Stabliſſe⸗ 
ment des Hrn. Selonke oder von dort nach der 
Büttelg. 1 geb. D.⸗Uhr nebſt langer Kette (bei: 
des neu) abhanden gekommen. er mir zur 
Wiedererlangunz der Uhr ꝛc. verhilft, erhält 10 
Thlr. Belohnung. Vor dem Ankaufe wird ges 
warnt. Lachmann, Büttelgafie 6. 


| Redaction, Drud u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


